
MISSIONARE
DIENER DER

ARMEN

An der Hand
“Unserer
Frau von
der Stille“
Die Anrufung “Unsere Frau von
der Stille“

DAS CHARISMA DER
MSP

“Schaut auf zu IHM und ihr
werdet leuchten“ Ps 34,6.

NACHRICHTEN AUS
UNSEREN HÄUSERN

Jahrestag des Heimganges
von Pater Giovanni

Weiter als der Asphalt reicht! 

NEWSLETTER
    JANUAR-FEBRUAR

2024
NUMMER 1

https://www.msptm.com/de
https://www.msptm.com/de
https://www.msptm.com/de


INDEX

0 3 AN DER HAND MARIENS

Die Anrufung “Unsere
Frau von der Stille“

0 7 DAS CHARISMA DER MSP

“Schaut auf zu IHM und ihr
werdet leuchten“ Ps 34,6.

0 9 NACHRICHTEN AUS
UNSEREN HÄUSERN

Wenn Du Teil unserer
Familie sein möchtest: Wir
warten auf Dich!

1 0

WILLST DU UNS HELFEN?

Jahrestag des
Heimganges von Pater
Giovanni
Weiter als der Asphalt
reicht!

1 1

Dein Gebet ist die
wichtigste Hilfe für die
Missionare

S.O.S.  AN DIE
JUGENDLICHEN



Am 1. Januar feiert die Universalkirche das Hochfest der
Gottesmutter Maria, was uns mit Freude erfüllt und uns den Weg
aufzeigt, den wir während des restlichen Jahres zurücklegen
sollten, denn die Kirche lädt uns ein das Jahr mit Maria zu
beginnen und zeigt uns damit den besten Anfang für uns.

Wir möchten Euch über eine schöne Anrufung erzählen, die wir bei
den „Missionaren Dienern der Armen“ gebrauchen: „Unsere Frau
von der Stille“, unter deren Schutz das Haus des Gebetes der
kontemplativen Gemeinschaft des männlichen Zweiges steht. Nach
den Worten von Pater Giovanni ist diese Gemeinschaft der
Kompass für die Bewegung, da sie uns immerfort die Richtung
weisen, in die wir zu gehen haben, nämlich das immerwährende
Gebet. In der Tat verliert der MSP den Sinn seines missionarischen
Lebens, wenn er nicht beständig betet.
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Da die kontemplative Gemeinschaft der
Kompass der MSP ist, ist es wichtig das
wir der Liebe Beachtung schenken, die
deren Mitglieder zu „Unserer Frau der
Stille“ haben. Es war in den 90er Jahren
als Br. Miguel Malterre (der Obere
dieser Gemeinschaft) von Pater
Giovanni die Aufgabe übertragen wurde
einen Namen für die beginnende
kontemplative Gemeinschaft zu finden.
Pater Giovanni -erzählt Br. Miguel-
wollte, dass sie „Kontemplative
Gemeinschaft Unsere Frau von
Guadalupe“ heißen solle, was nur ein
Vorschlag war, da es ja Br. Miguel
aufgetragen war einen definitiven
Namen für die Gemeinschaft zu finden.

Als Br. Miguel einmal während eines
Besuches mit seinen Eltern in der Stadt
Cusco beim Anschauen der
verschiedenen Läden an der Wand ein
Bild sah, welches „Unsere Frau von der
Stille“ darstellte, spürte er im selben
Augenblick in seinem Herzen, dass dies
er Name für die entstehende
Gemeinschaft sein sollte.

Von diesem Augenblick an wurde das
Haus des Gebetes unter dem Schutz
„Unserer Frau von der Stille“ gestellt.
Diese Anrufung birgt schon in ihrem
Namen selbst ein ganzes Programm des
missionarischen Lebens.

Beginnen wir mit dem ersten Wort:
„Unsere“ damit zeigen wir, dass



wir sie außerhalb einer geschwisterlichen Liebe nicht anrufen und
lieben können. Die Heilige Schrift erinnert uns daran: „Wenn jemand
sagt: Ich liebe Gott!, aber seinen Bruder hasst, ist er ein Lügner. […]
Wer Gott liebt, soll auch seinen Bruder lieben.“ (1 Joh 4, 20-21).
Deswegen müssen wir uns an sie mit dem Pronomen „Unsere“, denn
als Mutter ist sie nicht unser Eigentum, sondern gehört auch allen
unseren Geschwistern, was schon eine bedeutende Botschaft ist, die
uns einlädt, unser Herz für unsere Brüder zu öffnen.

Es war der Hl. Alberich aus Frankreich der damit begann Maria als
seine Frau (domina) anzuerkennen. Ein Titel der im Mittelalter als
Anerkennung Mariens als Königin, Mutter des wahren Königs des
Universums, populär wurde. Das sollte uns MSP helfen die Heilige
Jungfrau Maria als unsere Herrin anzuerkennen, nämlich als Königin,
die in der Tiefe unseres Lebens regiert: über unsere Ideen, Projekte,
Überzeugungen, Motivationen, usw., anders gesagt, wir „erlauben“ ihr
aus unserem Leben zu machen, was ihr gefällt, weil sie ja Königin ist.

Stille ist das dritte Wort. Man könnte zusammenfassen, was wir als
MSP über diese schöne Tugend denken, indem man die Worte unseres
Gründers Padre Giovanni paraphrasiert: „Gott zieht uns in die Stille
und Einsamkeit, und diese Stille selbst ist es die jedes Herz für die
Liebe und den Dienst am Nächsten öffnet“.

Lassen wir uns begleiten! Ganz besonders an diesem Beginn des
Neuen Jahres von unserer Mutter. Möge sie unsere Herzen bereiten
damit durch unseren einfachen Dienst Gott in vielen Herzen herrsche.



Versucht einmal nur mit
dem Namen JESUS zu
beten und ein großer
Friede wird Eure Herzen
überfluten.
P .  G I O V A N N I  S A L E R N O
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Setzen wir damit fort über die Kontemplation
zu sprechen.

Wir müssen auf Christus schauen, damit ER
uns erleuchtet und wir die Freude in unserer
Umgebung ausstrahlen. Christus nachahmen,
um in uns das Opus Christi zu verwirklichen
und Seelen durch die Kraft des Kreuzes, das
sich vor dem Horizont der glorreichen
Auferstehung erhebt, zu retten. Die im Buch
der Nachfolge Christi enthaltene Lebensregel
muss der Meißel sein, der unsere Seele nach
dem Modell Christi gestaltet, auf dessen
Antlitz Gottes Herrlichkeit erstrahlt (vgl. 1 Kor
4, 6).

„Viele wünschen sich die Kontemplation,
bemühen sich aber nicht, das zu tun was dazu
erforderlich ist. Es ist ein großes Hindernis,
wenn man sich bei Zeichen und sichtbaren
Dingen aufhält und sich wenig um die
vollkommene Abtötung kümmert“ (Nachfolge
Christi, Buch III, Kap. 31) 

Deshalb muss sich jemand, der sich für die
Bewegung der Diener der Armen entscheidet,
bevor er an die Armen denkt, kümmern ein
Diener Gottes zu werden. Und wir dürfen uns
nicht fürchten jenen, die bitten unser Leben
zu teilen, ein schockierendes Ideal zu
präsentieren, das dramatisch ist, ein Objekt
für Beschimpfungen wie das geschmähte und
verachtete Antlitz des

DAS CHARISMADAS CHARISMA
DER MSPDER MSP
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Dieners Jahves, der gekreuzigte Christus,
einziger Weg, der zur Herrlichkeit des
Auferstandenen führt.
Die Diener der Armen müssen deshalb
wahre Kontemplative in der Aktion sein. Von
daher die Wichtigkeit des Gebetes und der
Stille im Leben des Dienstes an Christus in
den Armen. 
Diese Charakteristik der Kontemplation, die
jeder in seinem eigenen familiären,
laboralen und sozialem Umfeld lebt, geben
die Diener der Armen all jenen weiter, die die
Einladung Christi leben möchten: „Wenn du
vollkommen sein willst, geh, verkauf deinen
Besitz und gib das Geld den Armen; so wirst
du einen bleibenden Schatz im
Himmelhaben; dann komm und folge mir
nach“ (Mt 19, 21).
Der Diener der Armen hat die Mission alle
mit der Gabe der eingegossenen
Kontemplation zu heilen: „Blickt auf zu ihm,
so wird euer Gesicht leuchten“ (Ps 34, 6). Zu
leuchten bedeutet den anderen den Glanz
dieses neuen Lebens mitzuteilen, das die
Heilung und die Erlösung ist, das heißt die
tiefe Verwirklichung des eigenen
menschlichen und christlichen Seins, indem
er die Wunden und Traurigkeiten der
Sünden hinter sich lässt. Zu strahlen ist die
Lösung aller innerlichen Probleme und
folglich auch aller äußeren Lebensprobleme.   
Dank dieser Kontemplation erlangen wir
nicht nur den inneren Frieden und Heilung,
sondern auch eine intensive Freude, die sich
durch einen leuchtenden Gesichtsausdruck
offenbart.

P. Giovanni Salerno

“Der Diener der
Armen hat die

Mission alle durch
die Gabe der

eingegossenen
Kontemplation zu

heilen“



Am 04. Februar dieses Jahres werden wir den ersten
Jahrestag des Heimganges von Pater Giovanni
Salerno feiern, deshalb möchten wir Euch alle
einladen Euch unseren Gebeten anzuschließen, die
wir an diesem besonderen Tag zu unserem
himmlischen Vater erheben werden, um Ihn
anzuflehen, damit er Pater Giovanni Salerno, der
einen großen Teil seines Lebens dem Dienst an den
Ärmsten und Vernachlässigten gewidmet hat, in die
Herrlichkeit seines Reiches aufnehme.

Sein Lohn sind seine Kinder, seine Armen, seine
Waisen und alle Jugendlichen, die dank ihm
arbeitstätig sind, seine Missionare, usw., letzten
Endes ist sein Lohn Gott. 

Innerhalb des Charismas der Missionare Diener der
Armen möchten wir „weiter als der Asphalt reicht“
gehen, ein Ausdruck, den Pater Giovanni gebrauchte,
um zu zeigen, dass es unsere Pflicht ist, zu den
abgelegensten Orten zu gehen, wo bisher das
Evangelium noch nicht verkündet wurde. 

Während dieses Monats Januar und Februar werden
verschiedene außerordentliche Missionen
unternommen, dank derer die Missionare (Patres,
Brüder und Schwestern) die Leiden vieler Armen, die
Gott noch nicht kennen, lindern werden.

Wir möchten die Verwirklichung dieser Missionen
Euren Gebeten anempfehlen.
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S.O.SS.O.S
Wenn Du ein junger Mann oder eine junge Frau, oder ein Ehepaar

bist; oder wenn Du in deinem Land eine Unterstützungsgruppe bilden
oder Oblate sein willst. Es ist Gott, der Dich ruft, lösche das Feuer

nicht aus und sage Ja zu Christus
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